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Die Frage der Soll- und Istbesteuerung spielt eine zentrale Rolle im deutschen Steuerrecht
und hat sowohl für Unternehmen als auch für Selbstständige weitreichende Konsequenzen.
Im Kern handelt es sich hierbei um zwei unterschiedliche Ansätze zur Umsatzbesteuerung,
die jeweils ihre spezifischen Vor- und Nachteile aufweisen. Die Sollbesteuerung ist
gekennzeichnet durch die Besteuerung zum Zeitpunkt des Leistungszeitpunkts, unabhängig
davon, ob der Kunde bereits gezahlt hat oder nicht. Im Gegensatz dazu erfolgt die
Istbesteuerung erst bei Zahlungseingang, was insbesondere für kleinere Unternehmen von
Bedeutung sein kann.

Hier sind einige entscheidende Unterschiede:

Liquiditätsmanagement: Bei der Sollbesteuerung müssen Unternehmen Umsatzsteuer
abführen, auch wenn sie noch kein Geld vom Kunden erhalten haben. Dies kann zu
Engpässen führen.
Verwaltungsaufwand: Die Istbesteuerung erfordert eine präzisere Buchführung, um
sicherzustellen, dass nur tatsächlich erhaltende Zahlungen besteuert werden.
Zielgruppe: Die Sollbesteuerung eignet sich besser für Unternehmen mit stabilen
Einnahmen, während die Istbesteuerung oft für Start-ups oder Kleinunternehmer
vorteilhafter ist.

„Die Wahl zwischen Soll- und Istbesteuerung ist nicht nur eine Frage der
Steuerlast, sondern beeinflusst auch das gesamte finanzielle
Management eines Unternehmens.“

Bevor Sie sich entscheiden, sollten Sie gründlich abwägen, welche Methode für Ihre
individuelle Situation am besten geeignet ist. Es empfiehlt sich zudem, die Unterstützung
eines Steuerberaters in Anspruch zu nehmen, um alle Facetten der Umsatzsteuer zu
verstehen und wie diese Ihr Geschäft betreffen könnte. Schließlich können die richtigen
Entscheidungen hierbei langfristig erhebliche Vorteile bringen.

https://www.cafm-blog.de/blog/umsatzsteuer-alles-was-sie-wissen-muessen/
https://www.cafm-blog.de/blog/die-10-haeufigsten-fehler-in-der-buchfuehrung-und-wie-sie-diese-vermeiden/
https://www.cafm-blog.de/blog/umsatzsteuer-alles-was-sie-wissen-muessen/
https://www.cafm-blog.de/blog/die-top-10-vorteile-von-cafm-software-fuer-unternehmen/
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Grundlagen: Was sind Soll- und
Istbesteuerung?
Die Sollbesteuerung basiert auf der Versteuerung von Umsätzen zum Zeitpunkt der
Leistungserbringung, unabhängig vom Zahlungseingang. Hingegen wird bei der Istbesteuer
Umsatzsteuer erst bei Zahlungseingang fällig. Diese Wahlmöglichkeit bietet Unternehmen
Flexibilität, erfordert jedoch ein gutes Verständnis der jeweiligen Regelungen zur
Umsatzsteuer in Deutschland 2023.

Unterschiede zwischen Soll- und
Istbesteuerung
Die Unterschiede zwischen Soll- und Istbesteuerung sind für Unternehmer und Selbstständige
von großer Bedeutung, da jede Methode spezifische Anforderungen und Auswirkungen auf
die finanzielle Planung hat. Um diese Unterschiede besser zu verstehen, betrachten wir
einige zentrale Aspekte:

Zeitpunkt der Besteuerung: Bei der Sollbesteuerung wird die Umsatzsteuer bereits
dann fällig, wenn die Leistung erbracht wird. Das bedeutet, dass Unternehmen die
Steuer abführen müssen, unabhängig davon, ob der Kunde bereits bezahlt hat oder
nicht. Im Gegensatz dazu erfolgt bei der Istbesteuerung die Fälligkeit erst beim
tatsächlichen Zahlungseingang.
Liquiditätsmanagement: Die Sollbesteuerung kann zu Liquiditätsengpässen führen, da
Unternehmen Umsatzsteuer abführen müssen, bevor sie das Geld von ihren Kunden
erhalten haben. Dies ist besonders kritisch für Unternehmen mit langen
Zahlungsfristen. Die Istbesteuerung hingegen ermöglicht eine bessere Steuerung der
Liquidität, da die Steuerlast erst bei Zahlungseingang anfällt.
Buchhaltungsaufwand: Die Istbesteuerung erfordert eine präzisere Buchführung, da
nur tatsächlich erhaltene Zahlungen besteuert werden. Dies kann zusätzlichen
Aufwand in der Buchhaltung bedeuten. Die Sollbesteuerung hingegen hat den Vorteil

https://www.cafm-blog.de/blog/umsatzsteuer-alles-was-sie-wissen-muessen/
https://www.cafm-blog.de/blog/unternehmenssteuer-gmbh-einzelunternehmen-und-freie-berufe/
https://www.cafm-blog.de/blog/die-10-haeufigsten-fehler-in-der-buchfuehrung-und-wie-sie-diese-vermeiden/
https://www.cafm-blog.de/blog/buchhaltung-die-grundlagen-erklaert/
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einer vereinfachten Handhabung in den Fällen stabiler Einnahmen.
Zielgruppen: Kleinunternehmer und Start-ups profitieren häufig von der
Istbesteuerung, während etablierte Unternehmen mit einem regelmäßigen
Zahlungseingang eher zur Sollbesteuerung tendieren könnten.

„Die Wahl zwischen Soll- und Istbesteuerung sollte auf einer sorgfältigen
Analyse der individuellen finanziellen Situation basieren.“

Diese Unterschiede zeigen deutlich, dass die Wahl zwischen Soll- und Istbesteuerung nicht
nur eine steuerliche Entscheidung ist, sondern auch strategische Auswirkungen auf das
gesamte Finanzmanagement eines Unternehmens hat. Daher ist es ratsam, sich umfassend
über die Vor- und Nachteile jeder Methode zu informieren und gegebenenfalls einen
Steuerberater zu konsultieren, um die optimale Lösung für Ihre individuelle Situation zu
finden.

Vor- und Nachteile der
Sollversteuerung
Die Sollversteuerung bringt sowohl Vorteile als auch Herausforderungen mit sich, die
Unternehmer und Selbstständige sorgfältig abwägen sollten. Zu den zentralen Vorteilen der
Sollbesteuerung zählt die einfachere Handhabung bei stabilen Einnahmen. Da die
Umsatzsteuer bereits zu dem Zeitpunkt fällig ist, an dem die Leistung erbracht wird,
ermöglicht diese Methode eine konsistentere Planung der Steuerlast über das Jahr hinweg.
Unternehmen können so besser kalkulieren und finanzielle Rücklagen bilden, um künftige
Steuerzahlungen zu leisten.

Allerdings gibt es auch bedeutende Nachteile, insbesondere in Bezug auf das
Liquiditätsmanagement. Die Sollbesteuerung kann zu finanziellen Engpässen führen, da

https://www.cafm-blog.de/blog/die-top-10-vorteile-von-cafm-software-fuer-unternehmen/
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Unternehmen Umsatzsteuer abführen müssen, auch wenn sie noch kein Geld von ihren
Kunden erhalten haben. Dies stellt eine erhebliche Belastung dar – besonders für
Unternehmen mit langen Zahlungsfristen oder unregelmäßigen Einnahmen.

Vorteile der Sollversteuerung:
Einfachere Planbarkeit: Umsatzsteuervoranmeldungen können leichter
vorbereitet werden.
Stabilität bei gleichmäßigen Einnahmen: Diese Methode eignet sich gut für
Firmen mit konstantem Kundenstamm.

Nachteile der Sollversteuerung:
Erhöhte Liquiditätsbelastung: Vorzeitige Steuerabführung kann zu Cashflow-
Problemen führen.
Risiko von Engpässen: Bei verspäteten Zahlungen von Kunden kann es
schwierig sein, die Steuerverpflichtungen zu erfüllen

Vor- und Nachteile der Istversteuerung
Die Istversteuerung bietet sowohl Vorteile als auch Herausforderungen, die sich besonders
auf die Liquidität von Unternehmen auswirken können. Ein markanter Vorteil der
Istbesteuerung ist die verbesserte Liquiditätskontrolle. Unternehmen sind erst dann
verpflichtet, Umsatzsteuer abzuführen, wenn sie tatsächlich eine Zahlung erhalten haben.
Dies kann insbesondere für kleinere Unternehmen und Selbstständige von großem Nutzen
sein, da sie so ihre finanziellen Mittel besser steuern und Engpässe vermeiden können. In
einer Zeit, in der Liquidität oft über den Erfolg eines Unternehmens entscheidet, ist dies ein
entscheidender Punkt.

Ein weiterer Vorteil der Istbesteuerung liegt im geringeren Druck, den sie auf Unternehmer
ausübt. Da die Steuerlast erst bei Zahlungseingang fällig wird, sind Unternehmen nicht
gezwungen, sofort finanzielle Rücklagen zu bilden oder Zahlungen vorzeitig zu leisten. Dies
kann insbesondere in wirtschaftlich unsicheren Zeiten eine wertvolle Entlastung darstellen.

Vorteile der Istversteuerung:
Bessere Liquiditätskontrolle: Die Umsatzsteuer wird nur bei tatsächlichem

https://www.cafm-blog.de/blog/die-top-10-vorteile-von-cafm-software-fuer-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/blog/risikobewertung-eine-wichtige-rolle-beim-risk-assesssment/
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Zahlungseingang fällig.
Geringerer administrativer Druck: Weniger Stress in Zeiten finanzieller
Unsicherheiten.

Nachteile der Istversteuerung:
Erhöhter Buchhaltungsaufwand: Es ist notwendig, genaue Aufzeichnungen über
Zahlungseingänge zu führen.
Einschränkungen bei Vorsteuerabzügen: Vorsteuerabzüge können erst geltend
gemacht werden, wenn die entsprechende Zahlung eingegangen ist.

Die Istversteuerung kann für viele Unternehmer eine erfrischende Atempause darstellen –
jedoch sollte man stets die Buchhaltung im Blick behalten FinanzexperteTrotz dieser Vorteile
bringt die Istversteuerung auch einige Herausforderungen mit sich. Dazu gehört ein
potenziell erhöhter Buchhaltungsaufwand, da Unternehmer sicher müssen, dass nur
tatsächlich erhaltene Zahlungen besteuert werden.

Zudem sollten Unternehmer beachten, dass durch die Istbesteuerung einige
Einschränkungen bei der Nutzung von Vorsteuerabzügen entstehen können. Diese Abzüge
sind erst möglich, wenn das Geld tatsächlich auf dem Konto eingegangen ist, was für einige
Unternehmen gerade in Wachstumsphasen eine Hürde darstellen kann.

Letztendlich hängt die Entscheidung zwischen Soll- und Istbesteuerung stark von den
individuellen Umständen des Unternehmens ab. Eine fundierte Beratung durch einen
Steuerberater kann dabei helfen, alle Aspekte gründlich zu beleuchten und die optimale
Besteuerungsmethode zu wählen – sowohl für steuerliche Vorteile als auch für ein gesundes
finanzielles Management.

Buchhaltungsanforderungen: Soll- vs.
Istbesteuerung
Die Buchhaltungsanforderungen der Soll- und Istbesteuerung unterscheiden sich erheblich
und können wesentliche Auswirkungen auf die finanzielle Verwaltung eines Unternehmens
haben. Ein genauer Blick auf diese Unterschiede ist entscheidend, insbesondere wenn es

https://www.cafm-blog.de/blog/buchhaltung-die-grundlagen-erklaert/
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darum geht, die richtige Entscheidung für Ihre Umsatzsteuer-Voranmeldung zu treffen. Hier
einige Schlüsselpunkte, die Sie beachten sollten, wenn es um die Buchhaltung
Sollversteuerung und Buchhaltung Istversteuerung geht:

Dokumentationspflichten: Bei der Sollbesteuerung muss die Umsatzsteuer unabhängig
von Zahlungseingängen sofort erfasst werden. Das bedeutetation aller Rechnungen
erforderlich ist, um sicherzustellen, dass alle Einnahmen korrekt erfasst werden. Im
Gegensatz dazu muss bei der Istbesteuerung nur die Umsatzsteuer verbucht werden,
wenn die Zahlung tatsächlich eingegangen ist. Dies kann den Buchhaltungsaufwand
erheblich reduzieren.
Treuhandverantwortung: Unternehmen unter Sollbesteuerung übernehmen eine
gewisse Treuhandverantwortung, da sie die Umsatzsteuer bereits abführen müssen,
bevor sie das Geld erhalten haben. Dies kann in Zeiten späten Zahlungseingangs zu
finanziellen Schwierigkeiten führen. Für Unternehmen unter Istbesteuerung entfällt
dieses Risiko weitgehend, da sie nur dann Steuern zahlen müssen, wenn sie auch
tatsächlich Zahlung erhalten.
Auswirkungen auf das Cashflow-Management: Das Cashflow-Management wird durch
die Art der Besteuerung stark beeinflusst. Bei der Sollbesteuerung müssen
Unternehmen möglicherweise Liquiditätsreserven planen, um vorzeitige
Steuerverpflichtungen zu decken. In diesem Zusammenhang kann eine präzise
Buchhaltung helfen, um finanzielle Engpässe frühzeitig zu erkennen und geeignete
Maßnahmen zu ergreifen.
Buchhaltungssoftware: Die Wahl der richtigen Buchhaltungssoftware kann den
Unterschied ausmachen. Softwarelösungen für Unternehmen sollten in der Lage sein,
sowohl Soll- als auch Istbesteuerungsmethoden abzubilden und entsprechende
Reports zu generieren. Bei der Auswahl einer Softwarelösung lohnt es sich daher
darauf zu achten, dass diese flexibel anpassbar ist.

„Die Wahl zwischen Soll- und Istbesteuerung hat nicht nur steuerliche
Folgen; sie beeinflusst auch das gesamte Finanzmanagement eines
Unternehmens.“

Letztendlich ist es unerlässlich, dass Unternehmen ihre Buchhaltungsprozesse regelmäßig
überprüfen und anpassen, um den Anforderungen der gewählten Besteuerungsmethode

https://www.cafm-blog.de/blog/buchhaltung-die-grundlagen-erklaert/
https://www.cafm-blog.de/blog/risikobewertung-eine-wichtige-rolle-beim-risk-assesssment/
https://www.cafm-blog.de/blog/warum-cafm-software-sich-nicht-lohnt-oder-doch/
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gerecht zu werden. Eine fundierte Beratung durch einen erfahrenen Steuerberater kann
dabei helfen,wands und zur effektiven Verwaltung steuerlicher Verpflichtungen zu
entwickeln.

Praxistipps zur Auswahl der richtigen
Besteuerungsart
Bei der Wahl zwischen Soll- und Istbesteuerung ist es unerlässlich, gut informierte
Entscheidungen zu treffen. Hier sind einige Praxistipps zur Auswahl der richtigen
Besteuerungsart, die Ihnen helfen können, die für Ihr Unternehmen passende Methode zu
wählen:

Analysieren Sie Ihre Liquidität: Überprüfen Sie Ihre finanziellen Strukturen. Wenn Ihr
Unternehmen häufig mit Zahlungsausfällen oder langen Zahlungsfristen konfrontiert
ist, könnte die Istbesteuerung vorteilhaft sein. Diese Methode ermöglicht Ihnen, die
Umsatzsteuer erst bei tatsächlichem Zahlungseingang abzuführen.
Berücksichtigen Sie Ihre Zielgruppe: Für kleine Unternehmen und Start-ups kann die
Istbesteuerung eine große Erleichterung darstellen. Dagegen neigen etablierte Firmen
mit stabilen Einnahmen oft dazu, von der Sollbesteuerung zu profitieren.
Planen Sie Ihre Buchhaltungsressourcen: Die Istbesteuerung erfordert eine präzisere
Buchführung, da nur reale Zahlungen erfasst werden dürfen. Stellen Sie sicher, dass
Ihr Team über die notwendige Software und Schulungen verfügt, um diese
Anforderung zu erfüllen.
Konsultieren Sie Ihren Steuerberater: Bevor Sie eine endgültige Entscheidung treffen,
ist es ratsam, einen Steuerberater hinzuzuziehen. Dieser kann Ihnen dabei helfen, alle
steuerlichen Aspekte und möglichen Auswirkungen auf Ihr Geschäftsmodell zu
verstehen. Wie ein Finanzexperte treffend sagt: „Eine informierte Entscheidung ist
eine gute Entscheidung.“
Überprüfen Sie regelmäßig: Die wirtschaftlichen Bedingungen ändern sich ständig.
Eine jährliche Überprüfung Ihrer gewählten Besteuerungsmethode kann notwendig
sein, um sicherzustellen, dass sie auch weiterhin optimal für Ihre Unternehmensziele
funktioniert.

https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-immobilienmanagement-mit-moderner-software-loesung/
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„Die beste Besteuerungsart ist nicht die gleiche für jedes Unternehmen;
sie hängt von den spezifischen Umständen und Zielen ab.“

Durch die Berücksichtigung dieser Tipps können Unternehmer und Selbstständige fundiertere
Entscheidungen treffen und ihre steuerlichen Verpflichtungen besser managen. Haben Sie
weitere Fragen zur Umsatzsteuer oder den Anforderungen an die Buchhaltung? Besuchen Sie
unsere umfassende Ressource zur Umsatzsteuer: Alles, was Sie wissen müssen.

Fazit: Optimierung Ihrer
Steuerstrategie
Die Optimierung Ihrer Steuerstrategie ist ein entscheidender Aspekt für den langfristigen
Erfolg Ihres Unternehmens. Die Wahl zwischen Soll- und Istbesteuerung – darauf sollten Sie
achten, um Ihre finanzielle Situation zu maximieren und gleichzeitig rechtlichen
Verpflichtungen nachzukommen. Es gibt mehrere Punkte, die Sie bei der Auswahl der für Sie
geeigneten Besteuerungsmethode berücksichtigen sollten:

Finanzielle Stabilität: Überprüfen Sie Ihre Einnahmeströ Liquiditätslage. Eine stabile
Einnahmequelle kann die Sollbesteuerung vorteilhafter machen, während unsichere
Zahlungsflüsse eine Istbesteuerung ratsam erscheinen lassen.
Buchhaltungsressourcen: Achten Sie darauf, ob Ihr Unternehmen über die
notwendigen Ressourcen verfügt, um die Anforderungen der gewünschten
Besteuerungsart zu erfüllen. Bei der Istbesteuerung ist eine präzise Buchführung
unerlässlich, um sicherzustellen, dass nur tatsächlich erhaltene Zahlungen besteuert
werden.
Steuerberatung in Anspruch nehmen: Ein erfahrener Steuerberater kann Ihnen helfen,
die Vor- und Nachteile beider Methoden im Kontext Ihrer individuellen finanziellen
Situation abzuwägen. Bestimmte Aspekte des Steuerrechts können komplex sein und

https://www.cafm-blog.de/blog/ki-optimierung-von-gebaeudeprozessen-effizienzsteigerung-durch-kuenstliche-intelligenz/
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erfordern Fachwissen.
Anpassungsfähigkeit: Der Markt verändert sich schnell. Eine jährliche Überprüfung
Ihrer Steuerstrategie kann helfen sicherzustellen, dass sie weiterhin optimal für Ihre
Geschäftsziele geeignet ist.

„Eine kluge Steuerstrategie ist wie ein gut geplantes Spiel: Wenn Sie die
Züge richtig setzen, gewinnen Sie auf lange Sicht.“

Zusätzlich können spezifische Softwarelösungen zur Umsatzsteuerverwaltung hilfreich sein,
um Ihre Buchhaltung zu automatisieren und Fehler zu minimieren. Indem Sie proaktiv an
Ihren steuerlichen Verpflichtungen arbeiten und regelmäßig Ihre Strategie bewerten, können
Sie nicht nur gesetzliche Anforderungen erfüllen, sondern auch wertvolle Ressourcen sparen
und Ihr Unternehmen auf einen Wachstumskurs bringen.
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